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Farchant – Uwe Vaders bewies
feinesGespür. Bei der Siegereh-
rung des Bezirksfinals in Far-
chant eröffnete derMitbegrün-
der des Merkur CUP dem Audi-
torium,dasserdenASVDachau
und SVHeimstetten imVorfeld
persönlich favorisiert habe.
Dass es tatsächlich so kam, lag
freilichnichtnuranVadersfun-
dierten Kenntnissen über die
seit 32 Jahren gewachsene Ver-
anstaltung.Vielmehr steckt ein
ausgefeilter Entwurf hinter der
JugendarbeitbeiderClubs.
Nicht von ungefähr beschrei-

ten die Dachauer zum vierten
Mal in den vergangenen fünf
Jahren die „Road to Haching“
bis zum Ende der Zielgeraden.
„Wir versuchen in jedem Jahr-
gangmit den Bestenmithalten
zu können“, erläutert David
Aschbichler. Der ASV-Coach
weiß aber auch: „Das schafft
man nicht immer.“ In Dachau
bekommen sie es ganz gut hin.
Zumindest bis zur U15. „Dann

wandern viele Kinder ab.“ Die
Dachauer U11 aber steht bärig
da. Mit 60 Kickern befüllen sie
fünf Teams eines Jahrgangs.
Kommende Saison wird in der

sogenannten „Förderliga“ ge-
spielt.
In Farchantmusste Aschbich-

ler „Startschwierigkeiten“ ein-
räumen. Bei der 1:2-Niederlage

gegenHeimstettenwärenseine
Schützlinge „noch nicht so
wach und konzentriert“ gewe-
sen. InderFolgezeitaberhätten
sie „alles abgerufen, was sie
können“. Letztlich führten der
leichtere Halbfinalgegner und
die bessere Physis zum Turnie-
rerfolg.
Beim unterlegenen Kontra-

henten sah man im zweiten
Rang keinerlei Tragik. „Für uns
war esmega“, konstatierte Said
Khoraseni. So ganz sicher war
sich der SV-Trainer des Weiter-
kommens – eingedenk der
namhaften Konkurrenz –
nicht. „Das Hauptfeld war
stark, wir haben uns nur eine
kleine Chance ausgerechnet,
aberdarangeglaubt.“
Ob der 2:3-Niederlage gegen

Eching wartete in der Vor-
schlussrundemit dem TSVMil-
bertshofen der vermeintlich
schwierigere Gegner. Aber die
SV-Kidspacktendasganzgroße
Kämpferherz aus und setzten

sich knapp mit 1:0 durch. „Da-
nach waren die Jungs durch“,
beobachteteKhoraseni.
Prinzipiell setzt man in

Heimstetten auf einen ganz-
heitlichen Ansatz in der Ju-
gendarbeit. Ab dem Leistungs-
bereich gilt: „Wir setzen auf
Entwicklung, nicht auf Ergeb-
nis.“ Die wöchentlich drei
Übungseinheiten sind durch-
dacht konzipiert. „Es werden
viele Spielformen trainiert, um
den Typus Straßenfußballer
herauszukitzeln“, erklärt Kho-
raseni. Mit sichtbarem Erfolg.
In der überregionalen Liga mit
ClubswiederFTGernoderdem
VfR Garching, sortierte sich
Heimstetten zuletzt auf dem
zweiten Rang ein. So wie er es
auch in Farchant tat. Eine Neu-
auflage am kommenden Sams-
tag beim großen Finale in Ha-
ching hält Khoraseni derweil
für vermessen. „Mit dem Errei-
chen des Halbfinals wären wir
sehrzufrieden.“ O. RABUSER

„Typ Straßenfußballer herauskitzeln“
MERKUR CUP Heimstettens Konzept funktioniert – auch Dachau wieder in Haching vertreten

Freuen sich auf das Finale:Der SV Heimstetten wurde von Jürgen Hitz (hinten rechts), Proku-
rist von Premium-Partner Energie Südbayern, beglückwünscht. OLIVER RABUSER (2)

Kein Vorbeikommen am Bezirksfinal-Sieger ASV Dachau
(rechts). Auch Heimstetten biss sich die Zähne aus.

Höhenkirchen –Daheim feiert
sich’s einfach am schönsten:
Getreu diesem Motto hat die
SpVgg Höhenkirchen beim Be-
zirksfinale C im Merkur CUP
auf der eigenen Sportanlage ei-
nes der beiden begehrten Ti-
cketsfürdieEndrundedeswelt-
größten E-Jugend-Fußballtur-
niers gelöst. Ebenfalls am18. Ju-
li im Stadion der SpVgg
Unterhaching antreten wird
der TSV München-Solln, der
sich im Finale durch einen 2:1-
ErfolggegendenGastgeberden
Turniersiegholte.
„DerMerkurCUP ist für unse-

re Jungs ein Mega-Event“, be-
tont Davide Musso, der Trainer
der SpVgg Höhenkirchen. Dass
seineMannschaft sichnunerst-
mals in der Clubhistorie fürs
großeFinalequalifizierthat, sei
ein „Riesenerfolg für den gan-
zenVerein“, sagtderCoach.
Doch nicht nur sportlich prä-

sentierte sich der Gastgeber
von der besten Seite: Auch für
die Organisation des Bezirksfi-
nales gab es von allen Seiten
viel Lob für die SpVgg, die bei
sommerlich heißen Tempera-
turen ein echtes Event für die
U11-FußballeraufdieBeinestell-
te. „Alles hat super geklappt“,
freut sich Jugendleiter Andreas
Moser. „Gerade für einen klei-
nen Verein wie uns ist es eine

tolle Sache, so ein Turnier aus-
zurichten.“
In diesem sahen die zahlrei-

chen Zuschauer in der Vorrun-
de zwei dominanteMannschaf-

ten: So holte sich nicht nur die
gastgebende Spielvereinigung
mit neun Punkten souverän
denGruppensieg, sondern glei-
ches gelang mit zehn Zählern

auch dem TSV Solln. Dieser be-
kam es im Halbfinale mit der
BSGTaufkirchenzutun,diedas
Team aus München mit 4:2 be-
siegte. Etwas knapper ging es
im anderen Halbfinale zu, das
Höhenkirchen gegen die FT
Starnberg mit 3:2 für sich ent-
schied.
Damit waren die Tickets fürs

große Merkur-CUP-Finale ver-
geben, und entsprechend lo-
cker konnten die zwei stärks-
ten Teams an diesem Tag ins
Endspiel gehen. Dort lieferten
sich beide ein packendesDuell,
das Solln am Ende mit 2:1 ge-
wann. Nach dem Sieg im
Münchner Kreisfinale feierte
der TSV also auch den Titel im
Bezirksfinale und setzte damit
ein Ausrufezeichen hinter die
eigenen Ambitionen für das
große Finale am kommenden
Samstag (ab 9.20 Uhr) im uhl-
sportParkUnterhaching.
Platz drei ging derweil an die

BSG Taufkirchen, die FT Starn-
berg im kleinen Finale mit 7:5
nach Achtmeterschießen be-
siegte. Als fairste Mannschaft
des Turniers wurden die SF
Gmund-Dürnbach ausgezeich-
net. Als Preis erhielt das Team
vom Tegernsee einen Trikot-
satz von Premium-Partner
Energie Südbayern im Wert
von800Euro. PATRIK STÄBLER

Ein heißer Tipp fürs Finale
München-Solln will die Großen ärgern – Höhenkirchen schreibt Vereinsgeschichte

Heimvorteil genutzt: Die SpVgg Höhenkirchen jubelt über
ihren ersten Einzug ins große Finale. GAMEL (2), STÄBLER

Geheimfavorit? TSV Solln (li.)
gewann das Bezirksfinale.

Für Mammendorf und Igling
(re.) ist die Reise beendet.

Gruppe1
BSGTaufkirchen–SV-Gmund-Dürnbach1:0
SVMammendorf –Höhenkirchen 2:4
BSGTaufkirchen–Höhenkirchen 2:2
Gmund-Dürnbach–Mammendorf 1:1
Höhenkirchen–Gmund-Dürnbach 4:0
SVMammendorf –BSGTaufkirchen 0:2
Tabelle
1.SpVggHöhenkirchen 9 10:4
2.BSGTaufkirchen 8 6:4
3.SVMammendorf 1 5:8
4.SF-Gmund-Dürnbach 1 1:6

Gruppe2
FTStarnberg–SVEberfing 5:1
SV Igling–TSVMünchen-Solln 0:4
FTStarnberg–TSVMünchen-Solln 0:2
SVEberfing–SV Igling 2:5
TSVMünchen-Solln–SVEberfing 2:0
SV Igling–FTStarnberg 0:2
Tabelle
1.TSVMünchen-Solln 10 8:0
2.FT Starnberg09 7 7:3
3.SV Igling 4 5:8
4.SVEberfing 0 3:12

Halbfinale:
SpVggHöhenkirchen–FTStarnberg 3:2
BSGTaufkirchen–TSVMünchen-Solln 2:4
Spiel umPlatz 7:
SF-Gmund-Dürnbach–SVEberfing 3:0
Spiel umPlatz 5:
SVMammendorf – SV Igling 2:4
Spiel umPlatz 3:
FTStarnberg–BSGTaufkirchen 5:7n.8m.
Finale:
SpVggHöhenkirchen–München-Solln 1:2

BEZIRKSFINALE C
IN HÖHENKIRCHEN

Nervenkrimi im 8-Meter-
Schießen. STÄBLER

Gruppe1
TSVEching–TSVFarchant 0:1
SVHeimstetten–ASVDachau 2:1
TSVEching–ASVDachau 0:4
TSVFarchant–SVHeimstetten 0:5
ASVDachau–TSVFarchant 4:1
SVHeimstetten–TSVEching 2:3
Tabelle
1.ASVDachau 8 9:3
2.SVHeimstetten 7 9:4
3.TSVEching 4 3:7
4.TSVFarchant 3 2:9

Gruppe2
ESVPenzberg–SVFuchstal 1:0
SpVggAltenerding–TSVMilbertshofen 1:2
ESVPenzberg–TSVMilbertshofen 1:4
SVFuchstal – SpVggAltenerding 0:4
TSVMilbertshofen–SVFuchstal 4:1
SpVggAltenerding–ESVPenzberg 0:2
Tabelle
1.TSVMilbertshofen 11 10:3
2.ESVPenzberg 6 4:4
3.SpVggAltenerding 4 5:4
4.SVFuchstal 0 1:9

Halbfinale:
ASVDachau–ESVPenzberg 8:0
SVHeimstetten–TSVMilbertshofen 1:0
Spiel umPlatz 7:
TSVFarchant–SVFuchstal 14:13n.8m.
Spiel umPlatz 5:
TSVEching–SpVggAltenerding 3:4n.8m.
Spiel umPlatz 3:
ESVPenzberg–TSVMilbertshofen 1:6
Finale:
ASVDachau–SVHeimstetten 3:0

Einen Zusatzpunkt gibt es bei drei
geschossenenToren.

BEZIRKSFINALE A
IN FARCHANT

RADSPORT
113. Tour de France, 9. Etappe,Male-
mort – Ussel (154,6 km):1. van der Poel
(Niederlande/Alpecin-Premier Tech) 3:27:51,
2. Johannessen (Norwegen/Uno-X Mobility),
3. Pidcock (Großbritannien/Pinarello Q36.5
ProCycling),4.Baudin(Frankreich/EFEducati-
on-EasyPost) alle gleiche Zeit…20. Lipowitz
(Ulm/RedBull-Bora-hansgrohe).–Gesamt-
wertungnach9von21Etappen:1.Po-
gacar 31:17:04, 2.Vingegaard 2:42 zurück, 3.
Del Toro 3:27, 4. Evenepoel 3:30, 5. Ayuso
3:34,6.Seixas3:55,7.Lipowitz4:00,8.Marti-
nez4:21,9.Skjelmose4:57,10.Bernal9:12.
GOLF
US-Tour in Louisville nach Ste-
chen am dritten Extra-Loch: 1. Fisk
(USA) 264 (63+66+68+67), 2. Pendrith 264
(70+63+66+65), 3. Silverman (beide Kana-
da)265(67+68+64+66)undWise(USA)265
(65+65+66+69)…15. Jäger (München) 269
(63+69+65+72).

SPORT IN ZAHLEN

Farchant/Höhenkirchen –Das
ließ sich ESB-Prokurist Jürgen
Hitz nicht nehmen. In allen
Kreis- und Bezirksfinals sowie
beimgroßenFinale inUnterha-
ching lobt Energie Südbayern
einen Fairnesspreis aus. So
auch in Farchant, wo Hitz per-
sönlich einen Trikotsatz an die
faire E-Jugend des Gastgebers
überreichte.
Gut 70 Kilometer nordöstlich

freuten sich die SF Gmund-
Dürnbach über den ESB-Fair-
playpreis.

Farchant gewinnt
ESB-Fairnesspreis

TSV Farchant im neuen ESB-
Gewand. RABUSER


